SGOer holt zusammen mit Bremerhavener Trampolin-Titel

Der erste Platz beim traditionellen Wettkampf um den Anton-Winkler-Pokal, der jedes Jahr für die besten Synchronturner im Land Bremen im Trampolinturnen vergeben wird, ging in diesem Jahr an Cüneyt Emir (SG Oslebshausen) und Thorsten Söhl (OSC Bremerhaven). Sie erkämpften sich mit nur 0,3 Punkten Vorsprung vor Janika Hritz und Laura Beiche (beide TSV Wulsdorf) die begehrte Trophäe. Dafür mussten sie sich gegen 29 Paare in einer gemischten und offenen Klasse durchsetzen. „Ich war vor dem Finale so aufgeregt, dass mir ganz schlecht wurde“, sagte der zwölfjährige Cüneyt sichtlich erleichtert und glücklich, nachdem er sich mit seinem dreizehnjährigen Turnpartner Thorsten Söhl gegen die sieben Paare durchgesetzt hatte, die es nach dem zweiten Durchgang ebenfalls ins Stechen geschafft hatten. „Der Wettkampf war hoch spannend“, fand auch Rüdiger Henning, Trampolinturnwart des Turnkreises Bremerhaven, angesichts des Finaldurchgangs, der die Verteilung der Plätze nochmals gehörig durcheinander wirbelte. Das Favoritenpaar, Stefanie Krummel (Geestemünder TV) und Mareike Lehmann (OSC Bremerhaven), musste sich nach einer Landung auf der Sicherheitsmatte beim letzten Sprung durch Stefanie mit dem fünften Platz zufrieden geben. Ganz überraschend war der Sieg von den sechzehn Jahre jüngeren Jungs aber trotzdem nicht, denn beide streben im nächsten Jahr die Teilnahme an den deutschen Einzelmeisterschaften in Münster an und werden vielleicht auch auf den deutschen Meisterschaften im Synchronturnen zusammen am Start sein. „Anders als Einzelwettkämpfe erfordert das Synchronturnen nicht nur persönliche Höchstleistung, sondern auch die Fähigkeit sich in Sprungfolge und Höhe seinem Partner anzupassen. Dazu schauen die Turner nicht nur aus dem Augenwinkel ob sie mit dem Anderen gleich turnen, sondern hören auch auf die Federung des Nachbargerätes um den Absprung möglichst zur selben Zeit zu schaffen“, erklärt SGO-Trainerin, Sabrina Iwaniuk, die Schwierigkeit des Synchronspringens. Da die Synchronität dreifach in die Endnote eingeht, ist sie ein entscheidender Faktor. Weitere Bewertungskriterien sind die  Haltungsnote und die Schwierigkeit der gezeigten Übung.

